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Streufehlerbeim Düngen vermeiden
Hans-Ueli Schmid, Kursleiter SVLT

Durch die sorgfältige Verteilung
von Handelsdünger reduzieren
sich nicht nur die Produktionskosten,

sondern auch das
Lagerfrucht-Risiko. Positiv fällt
auch die geringere Umweltbelastung

ins Gewicht. Die Bedienung

eines Schleuderdüngerstreuers

ist ähnlich anspruchsvoll
wie der Umgang mit einem

Feldspritzgerät. Es verwundert
deshalb nicht, dass hier am meisten

Fehler gemacht werden.
Folgende Faktoren gilt es zu
beachten:

- Anbau des Streuers an den
Traktor

Es ist darauf zu achten, dass der
Düngerstreuer die in der
Streutabelle vorgesehene Höhe und
Neigung zum Ackerboden
aufweist. Die Höhe und die Lage des
Streuers sind im Acker bei gefülltem

Behälter zu überprüfen
(Einsinken der Räder in der Ackerkrume).

Für Fehler im Streubild ist

allerdings weniger die Ungenauig-
keit bei der Positionierung des
Gerätes über dem Boden insgesamt,
als eine falsche Abweichung von
der Horizontallage verantwortlich.

- Zapfwellendrehzahl
und Fahrgeschwindigkeit

Die Zapfwellendrehzahl beeinfusst
direkt die Wurfweite der Düngerkörner.

Die Einhaltung des
vorgegebenen Wertes ist deshalb unbedingt

erforderlich. Es ist
empfehlenswert, namentlich bei älteren
Traktormodellen, in gewissen
Abständen die Zapfwellendrehzahl in

Die "Streifenkrankheit» oder andere Bilder von Lagergetreide als Folge unsorgfältiger

Düngung können bekanntlich nicht korrigiert werden. Anhand der
«Symptome» lassen sich allerdings die ursächlichen Faktoren wie Bedienungsfehler
oder Abnützungserscheinungen und Beschädigungen an den Streuorganen
erkennen.

Die Bedienung des Düngerstreuers in Kürze:

- Die Wurfscheiben oder allenfalls das Pendelrohr dürfen nichtver-
bogen oder beschädigt sein.

- Abgenützte Wurfschaufeln und Streurohrbügel sind auszuwechseln.

- Nur gekörnten Dünger bei windstillem Wetter streuen.
- Unterlenker am Traktor auf gleiche Höhe einstellen und seitlich

festmachen.
- Streuneigung bei gefülltem Behälter im Acker nach

Streutabelle einstellen.
- Abdrehprobe durchführen und während derArbeitdie Ausbringmenge

mit der bestreuten Fläche vergleichen.
- Auslaufschieber erst beim Erreichen der vorgeschriebenen

Zapfwellendrehzahl öffnen. Gleichmässige Zapfwellendrehzahl
und Fahrgeschwindigkeit beibehalten.

- Streuer nach jedem Einsatz reinigen. Angeklebter Dünger an den
Auslauföffnungen verändert den Auftrittspunkt auf die
Streuscheibe und damit auch die Verteilung.
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Abhängigkeit der Motordrehzahl
zu messen.

- Kontrolle der Streumenge

Moderne Düngerstreuer weisen
einfach zu handhabende Vorrichtungen

auf, um die Abdrehprobe
durchzuführen. Dennoch lässt
sich die Düngerausbringgenauigkeit

auch mit einem einfachen

Feldtest kontrollieren: Eine
bestimmte Düngermenge (z.B.
50 kg) wird eingefüllt. Gemessen

wird in der Folge der bei konstanter

Geschwindigkeit zurückgelegte

Weg bis zur vollständigen
Entleerung des Streuers.

Sind z.B. 50 kg auf eine Strecke von
200 m verteiltworden, wobei die
Arbeitsbreite 12 m betrage, so werden

pro Hektare 208 kg Dünger
verteilt. Nämlich:

10000 x 50 kg ono,- 208 kg/ha
12 m x 200 m

Durch die Regulierung des
Düngerdurchlasses wird die gemessene

Menge pro Hektardem Soll-
Wert angeglichen.
Andere Faktoren, die die
Ausbringmenge und die Genauigkeit
des Streubildes beeinflussen,
betreffen den mechanischen
Zustand des Streuers, die
Streueigenschaften des Düngers
(Körnung, Feuchtigkeit) und die
Windverhältnisse sowie die Geländeformen.
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